
lichen Leben und in der

Männern nicht

Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und FJeier
tage. Bezugspreis: Vierteljährlich 2,50 M.: durch den Boten
frei ins Haus 2,70 Mk. durch die Poſt 2,70 Mk. ausſchl. Beſtellgeld;
durch unſere Vertreter auf dem Lande 3, Mk. Einzeinummer 10 Pf.

Geſchäftsſtelle: Kleine Ritterſtr. 3.

e

Anzeigenpreis: Für die einſp
30 Pf. im n e a20 Pf. mehr.
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Glückanf.
Von Dr. Walther Schreiber, Halle,

Mitglied

Demokratie bedeutet bewußte Mitarbeit des ganzen Volkes an den
ſtaatlichen Dingen; ſie vorzubereiten und zu vertiefen iſt die Haupt
aufgabe einer guten Preſſe. Nicht nach Senſation haſchen, ſondern

der preußiſchen Landesverſammlung.

Wiſſen verbreiten von Land und Leuten, von der Des und

vom eigenen Volke, darüber hinaus von der Welt, ihren Erſchei
nungen und Jdeen iſt hoher Beruf. Die ihm ſich widmen, arbeitenin der Stille Shve viel äußere Anerkennung und perſönlichen Lohn.

Wie ſelbſtverſtändlich nimmt der Leſer die Gaben hin, die ſeine
Zeitung ihm täglich ſchenkt. Sie iſt ſeine treue Gefährtin durch die
Geſchehniſſe der Zeit; ſie bringt ihm nach des Tages Laſt in den
Mußeſtunden Unterhaltung und Anregung; ſie dient ſeiner Wirtſchaft
und ſchlingt in Freud und Leid ein Band der Teilnahme um Leſerkreis
und Gemeinde. Allen dieſen Aufgaben hat der „Merſeburger
Korreſpondent“ nun 45 Jahre in ernſter und treuer Arbeit
gedient. Dafür ſei ihm gerade heuke ein Wort des Dankes gewidmet,
wo er ſich in ſeiner alten Form von uns verabſchiedet hat und in
einem neuen Gewande vor alte und neue Freunde tritt. Jn
dieſem Augenblick für ihn bedeutungsvoller Entwicklung ſoll ihm
gedankt ſein für all das, was er ſeinen Leſern in der Vergangenheit
war, für die Ziele, die er verfolgt hat, und die Charakterfeſtigkeit, mit
der er für das von ihm als richtig erkannte eintrat.
der Freiheit und dem Fortſchritt dienen,
nicht ſo leicht und bequem war, wie in unſeren Tagen. Und
heute manches von dem Wirklichkeit geworden iſt, wofür er ſi
ſetzte in langen Jahren raſtloſer Arbeit und unermüdlicher A g

ſo ſoll ihm die Anerkennung nicht verſagt ſein für die Tr de
mit der er durch die Jahrzehnte für politiſche Freiheit und Volksrecht
kämpfte und focht.

DerDer

Er woll te ſtets
noch

wenn
auch als das

kann das befriedigende Bewußt-

ſein in ſich tragen, daß er das Gute und Geſunde, das in unſerer
politiſchen Erneuerung liegt, in ſeinen Kreiſe iit hat vorbereiten
helfen, unbeirrt durch Gunſt oder Ungunſt der Zeit. Heute wandeln

a im Handumdrehen die Dinge und die Menſchen. Manch einer

zeigt jetzt, daß er den alten Autoritäten inr um des d willen
a

„Merſeburger Korreſpondent

waren
überall in deutſchen Sanden h bſt ehe Sthenſchafe im zffent

Preſſe. Deshalb ſollen wir denen beſonders
danken, die ſich nicht um wirtſchaftlichen und perſönlichen Vorteils
willen vom geraden Wege ihrer guten und aufrechten Uberzeugung ab
bringen ließen, die keine Konjunkturpolitiler waren, ſondern charalter

le und überzeugungstreue politiſche Kämpfer, wie ſie uns nottun.
Und beſonders werden dem „Korreſpondenten“ alle
die gleich ihm Freiheit und Volksrecht, bewußtes
Demolratie auf ihre Fahne geſchrieben haben.

Es iſt nicht leicht, in dieſen Tagen des unheilvollen Durch und
Gegeneinander, der grenzenloſen Gefahr und des allgemeinen Ver
zagens ſich ein neues Haus zu u e und einen mutigen Schritt
geſchäftlicher Erweiterung zu tu Aber es iſt gut, daß es uns anehlt, die den Gl enhene an ihre und an unſere n

nicht verloren haben trotz aller Schwere der und die ſchaff
Unternehmungsluſt gerade in den Zeiten betätigen, wo ſie uns a
meiſten not tut. Nicht zornige Kritit der Vergangenhett, nicht Jam

mern und Klagen über die Not und das Elend unſerer Tage kann uns
helfen und vorwärts bringen, ſondern Glaube an die Zukunft unſeres
Volkes, raſtloſe Schaffensfreudigkeit und unverzagte Arbeite ſind der
Dreibund, denen e ſein Geſchick anvertrauen mag. Nicht
müßig vbeiſeite ſtehen und durch den Wahnwitz der Forderungen und
der Selbſtſucht die leidende ſondern ſchleunigſt

diejenigen danken,

Deutſchtum und

Wirtſchaſt zerſtören,aufbauen n erneuern, Hand ans Wer legen und die Zukunft bauen,

das ſind die Forderungen, denen der „Korreſpondent“ dienen wird und
die er an ſich ſelbſt durch die Tat verwirklicht hat. Keine ſprünghafte,
ungenügend vorbereitete Anderung des bewährten Alten, ſondern ſorg
fam erwogene Erweiterung und Erneuerung, des zu eng gewordenen
Rahmens, aber entſchloſſenes 9 r mit der Zeit geben ſeiner Ent
wickelung das Gepräge jener Zuverläſſigkeit, die ihm in ſeiner poli
tiſchen Betätigung von jeher ausgezeichnet und ihm ſo zahlreiche treue

Anhänger in Stadt und Land verſchafft hat. Die neuzeitliche Aus
geſtaltung des „Korreſpondeſten“ iſt verbunden mit der Geburtsſtunde
des neuen Deutſchlands; er wird dieſem mit der gleichen Treue ergeben
ſein, mit der er ſeinem Volke u r Leſerkreiſe ſtets diente
Möge der glückliche Stern, der D nds Zukunft leiten ſoll, auch
über ihm leichten

wen
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Zwiſchen Waſerſilſtand und Frieden.
Für die Verlängerung des Waffenſtillſtandes

Einſtellung des Kampfes gegen die Polen verlangt.

Aus Trier wird gemeldet: Marſchall Foch hat dem Reichs
miniſter Erzberger Freitag nachmittag 3 Uhr Vorſchläge
r uſatzabkommen über die Verlängerung des Waffenſtillſtandes
übergeben:z Die Deutſchen müſſen unverzüglich alle Offenſivbewe
gungen gegen die Polen in dem Gebiet von Poſen oder in
jedem anderen Gebiet aufgeben. Zu dieſem Zweck wird ihnen
unterſagt, folgende Linien durch ihre Truppen überſchreiten zu laſſen:
Gegen Süden die Linie, ehemalige Grenze Oſt und Weſtpreußen gegen

bis zur Weichſel, dann weſtlich der Weichſel eine Linie, die
ber Podgorze, ſüdlich Thorn, Brzoza, Schubin, Extn, Lipin, Samot

ſchin, Chodzieſen, Kolmar, Czarnikau, Melala, Birnbaum läuft; gegen
Oſten die Linie: Bentſchen, Wollſtein, Priment, Liſſa, Bojanswo, Ra
witſch, Trachenberg, Wernsdorf, Grvßbrieſe, Droſchkau; von Droſchkau

an eine Linie, die über die Moldau, Dombrowka, Kupp läuft oder beim
Zuſammenfluß Malapane erreicht und von dieſem Zuſammenfluß die

üne Linie auf beigefügter Karte. Auf Grund der Ausſprache, dieS Auftrage Erzbergers und Fochs zwiſchen Generalmajor v. Hammer

ſtein und Generalſtabschef Weygand ſtattfand, erhielt Artikel 1 folgende
endgültige Faſſung:

Die Demarkationslinie verläuft folgendermaßen nach der Lagen
karte der Oberſten Heeresleitung vom 6. Februar Von der ruſſiſchen
Grenze bei Luiſenfelde auf einer Linie, die über weſtlich Luiſenfelde,
weſtlich Großneudorf, ſüdlich Brzoza, nördlich Schubin, nördlich Exin,
füvlich Samotſchin, ſüdlich Chodzieſen (Kolmar), nördlich Czarnikau,
weſtlich Miala, weſtlich Birnbaum, weſtlich Bentſchen, weſtlich Woll
ſtein, nördlich Liſſa, nördlich Rawitſch, ſüdlich Kroto chin, weſtlich
Adelnau, weſtlich Schildberg, nördlich Viernchow (Eichenbronn) bis
zur ſchlefiſchruſſiſchen Grenze führt. Alſo bleibt Oſt (wahrfcheinlich
mit Oſt und Weſtpreußen zu unterpretieren) und Oberſchleſien wie
heute in unſerer Hand. Die Regierung in dem ſo umſchriebenen Ge
biet wird in den Waffenſtillſtandsbedingungen nicht vereinbart. Dieſe
Frage bleibr offen, da tatſächlich feſtgeſtellt iſt, daß es ſich hier nur
um eine provſſoriſche Abmachung handelt, welche dem Friedensvertrag
in keiner Weiſe vorgreift. Der Schutz der Deutſchen in dieſem Gebiet
wird von eittet interalliierten Kommiſſion in Warſchau garantiert,
welche wahrſcheinlich Vertreter nach Spa entſenden dürfte.

S. Der durch die Abkommen vom 13. Dezember 1918 und 16. Ja
nuar zum 17. Fe britar 1919 verlängerte Waffenſtillſtand vom 11. No
vember 1918 wird neuerdings für eine kurze un befriſtete Zeit
dauer verlängert, wobei die alliierten und aſſoziierten Mächte
ſich das Recht vorbehalten, mit einer Friſt von drei Tagen zu kündigen.

3. Die Ausführung der Bedingungen des Abkommens vom 11. No
vember 1918 und des Zuſſatzabkommens vom 13. Dezember 1918 und
16. Januar 1919, ſoweit dieſelben derzeit noch unvollftändig verwirk
licht ſind, wird fortgeſetzt und in der Zeit der Verlängerung des
Waffenſtillſtandes zu den vorr der internationalen perntagtenten Waffen

illftandskommiſſion nach Weiſungen des Oberkommandos der Alliiertenleſen Einzelbeſtimmungen zum Abſchluß geführt werden.

Die Verhandlungen noch nicht abgebrochen
Die Alarmmeldung aus Benn, wonach die deutſchen Delegierten

aus Trier abgereift und die Verhatidlungen unterbrochen ſeien, hat
bisher, wie aus Weimar gemeldet wird, keine Beſtätigung gefunden.
Wir haben ſie von vornherein nur mit Vorbehalt aufgenommen, weil
bei den Regierungsſtellen keine entſprechende Mitteilung eingelaufen
war. Im Laufe der Racht iſt lediglich eine Depeſche eingegangen, die
ich auf eine techniſche Angelegenheit Dei der Zuſammenkoppelung des
ebensmittelabkommens mit dem Schiffahrtsabkommen befaßte. Am

Sonnabend morgen ad dann die neuen feindlichen Bedingungen ein
getroffen Sie wurden ſofort dechiffriert und unmittelbar darauf um
11 Uhr eine Sihung des Reich sminiſteriums einberufen, worin ſie

un r Ausfäheunng Wer alten Baifentittanee-
bedingungen ſtellen. Nach Ablauf dieſes Termins wird eine von
den Oberkommandierenden der Alliierten zuſammengeſehte Kommiſſion
die Bedingungen des neuen Waffenſtillſtandes bekanntgehen.

Eine Rede Erzbergers.

Reichsminiſter Erzber e gab in ſeiner Rede bei den Waffen
ſtillſtandsverhandkungen in Trier zunächſt einen überblick über die
n Opfer, mit denen das deutſche Volk den r
und deſſen bisherige a mere bisher erkaufen mußte, darunter
das deutſche Kriegsgerät im Werte von weit über Milliarde Mark,ausgelieferte Atiegeſchiffe von etwa 18 Milliarden Mark Wert. Allein

die e Staatseiſenbahnen haben für 238 Milliarden
Mark Eiſenbahnmaterial übergeben. Erzberger ſprach dann über die
Durchführung der Demobilmachung, die Ubergabe der u Werteund Dokumente, ſowie die Kbergabe der land wirtſchaftlichen Maſchinen
Zur Ubergabe von Lokomotiven ſagt der Reichsminiſter u. a.? „Es
rer e 600 bis 700 Lokomotiven. Ich erkläre mich bereit, Jhnen
afür nach näherer Vereinbarung Eiſenbahnwagen zur Verfügung zu

e Jch ſchlage vor, noch heute eine Unterkommiſſion zur Löſung
dieſer Frage einſetzen zu wollen. Jch bin bereit, in Verhandlungen
über Kompenſationen für noch fehlende Maſchinen einzutreten und er

warte Jhre Vorſchläge.“ Er ſprach ferner über die e von
Maſchinen und Material an Belgien und Frankreich, die planmäßig
weitergehe, und über die Kbergabe der UBoote. Der Reichsminiſter
richtete ſodann einen dringenden und warmherzigen Appell auf ſofortige
Rückgabe der deutſchen Kriegsgefangenen an die Alliierten

Sodann ſetzte ſich Erzberger energiſch ein für die

Aufhebung der Verkehrsſperre zwiſchen den linksrheiniſchen und
rechtsrheiniſchen Gebieten

und für die Freilaſſung von Perſonen, die widerrechtlich wegen Ankaufs von Maſchinen und im Beſitz der deutſchen n

e Geräten verhaftet worden ſind. Dann geſtaltete ſich ſeine
nſprache v einer r Anklage gegen die Unterdrückung alles

a eſens in ElſaßLothringen und gegen die Ermutigung der
polniſchen re durch die Entente. Er ruft aus: „Das
deutſche Volk kann und wird ſich nicht das Recht nehmen laſſen, ſich
gegen die

frechen Kbergriffe der Polen

auf ſein e Gebiet mit den ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln zuchützen. ilſons Punkt 11 gibt den Alliierten nicht das Recht, demen Volke die Abwehr ſolcher Ubergriffe zu vetbielen Das

ſeinerRecht des hen Volkes auf einen n letten Beſt
Einheit im Rahmen der Wilfſonſchen Punkte und die Abwehr aller
Angriffe auf dieſe Einheit bleibt ewig und unantaſtbar.“

An das Gewiſſen Amerikas appellierte Erzberger, indem
er, zum Schiffahrts- und Lebensmittelabkommen über
leitend, Amerika an die amerikaniſchen Lebensmittelnöte der Jahre 1862
bis 1865 erinnert. Damals war es Deutſchland, welches den Ver
einigten Staaten in ihrer Not unter die Arme griff, ihnen nicht allein
Geld, ſondern auch Kleider, Schuhe, Maſchinen lieferte, und die wirt
ſchaftliche Erholung ermöglichte n nach 50 Jahren, z es um
gekehrt. Deutſchland braucht von Amerika Weigen, Fett, Fleiſch, Pe
troleum, Baumwolle, Kupfer, und ſeine Valuta ſteht tief Wenn
Amerika heute ebenſo Deutſchland beiſtände, wie Deutſ hland vor

Aen r h e un Lebensmittel undohſtoffe geben und dadurch Deutſchland helfen, erauszuarbeund noch ein gutes Geſchäft dabei machen. ken b len
Das deutſche Volk kann nicht von den Zuſagen leben, die man ihm gibt.
Die hinſchleppenden Verhandlungen, in denen mehr oder weniger große
Zahlen genannt werden, machen nicht ſatt. Auch hier fordere ich end
lich Taten! Will uns die Entente vernichten, ſo ſoll ſte nicht ver
langen, daß wir uns das eigene Grab ſchaufeln. Die Zahl der
Opfer, die durch die Hungerblockade gefallen ſind, waren wäh
rend des Krieges vor der Offentlichkeit geheim gehalten, ſie gehen in
die Hunderttauſende. Weit über eine halbe Million änner,werden ſollten.r en mee folgende Meldung vor. er wird

am 17. Februar der deutſchen Delegation in Trier eine Friſt von zehn

Hiermit geben wir bekannt,

ler
Inkaber ges Verden

nehmen, jedoch werdenne der Auftraggeber nach
Möglichkeit berückſichtigt.

Sonntag mittag 2
Uhr entſchlief nach kur
zein, ſchwerem Leiden
unſer innigſtgeliebtes,
kleines

Wernerchen
im Alter von 6 Monaten.

Dies zeigt ſchmerzer
füllt an
Familie Alwin Kluge.

Merſeburg, 17. 2. 19.
Beerdiczung Mittwoch

nachm. 2 Uhr von der
Kapelle des Stadtfried
hofes aus.

gestern abend nach IAngerem

Der Verstorbene war

Körbisdorf bei M

Sonnabend abend 10
Uhr entſchlief ſanft nach
kurzemLeiden unſerlieber
Vater, Bruder, Groß
vater, Schtwiegervater und
Urgroßvater, der

Malermeiſter

Karl Lindner
im vollendeten 75 Lebens

jahre.

Mit der Bitte um ſtille
Teilnahme zeigen dies
tiefbetrübt an im Namen
der Hinterbliebenen

Otto Rudolph
u, Frau geb. Lindner.

Merſeburg, 17. 2. 19.

Die Beerdigung findet
Mittwoch vorm. 11 Uhr
vom Trauerhauſe Seiten

beutel 2 aus ſtatt.

e
Ausgabe von Huark
auf Abſchnitt 44 der Quarkkarte
am Mittwoch den 19. Jebruar
d. J., für den Reſt der Kunden
der Verkaufsſtelle Kötteritzſch,
Gotthardtſtraße 21, ſowie für
einen Teil der Kunden der Ver
kaufsſtelle Frahnert,
Ritterſtraße 2.

Gegen Vorlegung der neuen
Quarkkarte werden auf den
Kopf 60 Gramm Quark zum
Preiſe von 12 Pfa m ugeteilt.

Merſeburg, den 15. Febr. 1919.

Das ſtädt. Lebensmittelamt,
L A II 487 19.

lerrn

Er war uns allen ei
seines biederen Oharakters ho

gabter Mensoh und eine grobe

aul

uns tätig, er hat uns während dieser langen Zeit treue Dienste
geleistet und unsere Interessen mit allen Kräften gefördert,

Wir werden seiner stets in Dankbarkeit gedenken

Der Vorstand der Zuckerfabrik Körbisdorf A.-B.
Moering.

Gestern abend endigte ein sanfter Tod das längere Leiden

unseres langjährigen Mitarbeiters und Prokuristen

Inhaber des Rriegsverdiensthreuzes

immer ein leuchtendes Vorbild gewissenhafter und treuer Pflicht

erfällung war und dessen Andenken wir in Ehren halten werden

Körbisdorf bei Merseburg, den 14. Februar 1919.,

hie Beamten der Zuckerfabrik Körbisdorf A,-B6,

rauen und Kinder ſind an Entkräftung ode iiderſtandskraft geſtorben. n r e ch vor

daß unser langjähriger Prokurist,

cheil
sSthreuzes Für Rriegshüfe

nach dem Abſtan

Erzberger erinnert dann an die auch von

V Für die anlasli
erwiesenen Aufmerksamkeiten
hierdurch unseren herzlichsten Dank

Kurt Stürzebecher und Frau

Moerseburg, im Februar 1919.

n Fabre dankbar anerkannte Lebensmittelhilfe, die Bismarck im
ahre 1871 dem S Paris leiſtete, und fuhr fort:

„Damals hatten wir die übermacht, jeht ruht ſie bei Jhnen!
Gebrauchen Sie Jhre Macht gut, gebrauchen Sie ſie ſo gut, daß Sie

von einigen Geſchlechtern vor dem Weltgewiſſen
beſtehen können! Denn jede Macht hat Verantwortung. Bedenten

Sie, daß der Hunger die Brutſtätte verheerender Keime iſt! Bedenken
Si 2 wenn dieſe Keime ſich entwickeln und ausbrechen, für Jhre
Völker die größten Gefahren entſtehen!

Verzweiflung iſt die Mutter des Bolſchewismus.
Es iſt eine leibliche und geiſtige Hungerkrankheit.
mittel iſt Brot und Recht. Sie haben dasſelbe Intereſſe wie wir, die
Welt über die möglichſt e hinauszubringenVeranlaſſen Sie daher, daß das l olk endlich an der Welt
verſorgung, die Sie in der Hand haben, wirklich teilnimmt. Geben
Sie uns ferner unſer unveräußerliches und auch von Jhnen verbürgtes

Recht auf einen Frieden der Verſöhnung.
Wer heute Völkerhaß ſät, erntet Bolſchewismus! Wieder iſt der
Ruf des deutſchen Volkes nach Abſchluß des Friedens ohne Echo ge
blieben. Vier Jahre lang hat die Welt unter der ungeheuren Be
laſtung der ſeeliſchen und materiellen Tragkraft der Völker gelebt. Sie
wollen Ruhe und Arbeit. Wenn ſich bei uns der Drang nach dem
Frieden ſtärker und intenſiver äußert, ſo liegt das in der ungeheuren
Ausſchöpfung der Kräfte unſeres Volkes begründet. Wollen Sie die
völlige Auszehrung des deutſchen Volkes, das eben jetzt mit ſeiner
neuen Daſeinsform in die Reihe der Demokratien eingetreten iſt? Die
Weltgeſchichte iſt das Weltgericht.
Verlaſſen Sie Jhre Politik der rückſichtsloſen Ausnutzung der Macht!
Seien Sie 83 bewußt, daß, wie im Einzelleben, auch im Leben der
Völker die Gewaltpolitik ſich bitter rächt!

Die Annahme der neuen Waffenſtillſtandsbedingungen.

Aus Weimar wird gemeldet Die re Aue at
am Sonntag dent Reichsminiſter Erzberger die Anweiſung erteilt, die
Waffenſtillſtands bedingungen der lliierten zu
unterſchreiben, vorher aber folgende Proteſtnote abzugeben:

Die Reichsregierung iſt ſich der Schwere der Folgen bewußt, die
ſowohl die Annahme wie die Ablehnung des Abkommens nach ſich
ziehen müßte. Wenn ſie ihre Delegierten angewieſen hat, zu unter
zeichnen, ſo n dieſes in der überzeugung, daß die alliierten und
aſſoetierten Regierungen jetzt ernſtlich beſtrebt ſind, innerhalb der
kürzen Friſt, für die ſie den Waffenſtillſtand verlängert haben, der
Welt den erſehnten Frieden wiederzugeben. Die deutſche Tr
iſt aber genötigt, ihren Standpunkt zu den drei Bedingungen des Ab
kommens durch folgende Bemerkungen klarzulegen

Das Abkommen ignoriert die aus dem Volkswillen in geord
neten Formen hervorgegangene deutſche Regierung. Es legt
den Deutſchen in Form ſcharfer Befehle und Verbote zugunſten
der aufſtändiſchen Polen die Pflicht auf, eine Anzahl wichtiger Plätze
darunter Birnbaum und Bentſchen, ohne weiteres zu räumen. Dieſe
Plätze ſind in deutſcher Hand, überwiegend deutſch beſtedelt und von
weſentlicher Bedeutung für d en Verkehr mit dem deutſchen Oſten. Da
bei leiſten die alliierten und aſſociierten Mächte nicht einmal die Ge
währ dafür, daß die Polen es ihrerſeits unterlaſſen, neue Angriffe zu
unternehmen oder vorzubereiten, daß ſie die dentſche Bevölkerung, auf
deren Schutz wir verzichten ſollen, menſchenwürdig behandeln, daß ſie
die deutſchen Geiſeln freigeben, deren Feſthaltung jetzt jeden Sinn ver
liert, und daß ſie den bisherigen Lebensmittelverkehr nach dem Weſten
hin aufrechterhalten, Wenn wir auch bereit ſind, jede militäriſche An
griffshandlung in Poſen und anderen Gebieten einzuſtellen und die
gegenwärtige militäriſche Lage dort als Baſis anerkennen, ſo müſſen
wir doch erwarten, daß auch die aufſtändiſchen Polen die Demar
kationslinie einhalten. Andernfalls müſſen wir befugt ſein, uns mit
Waffengewalt zur Wehr zu ſetzen, e

(Fortzehung auf der Beilage)

t

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner in Merſeburg
Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Vermählung
sagen Wir

e

ind Buttehilch
in der Woche vom 17. bis 22. Febr.
d. Js. in ſämtlich. Verkaufsſtellen,

Eswerden an Magerod, Butter
milch zugeteilt: auf Feld 17, ſo
weit dieſes noch nicht beliefert iſt,

ſowie auf Jeld 18 für alle Ver
ſorgungsberechtigten /4 Liter.

Merſeburg, den 15. Febr. ars
Das ſtädt. Lebensmittelamt.

I A II 488/19. 5

uns oror

Anni geb. Schuldt

Leiden sanft entsohlafen ist.

nahezu 29 Jahre ununterbrochen bei

Für die

ſagen wir nur
Dank.

erseburg, den 14. Februar 1919. unſeren Teuren

N. Koch.
e eeeeeeeeeeereeeereeereerereè

z findet am 18. Jebru

beim Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen des

Gaſtwirts Friedrich Donat
Dank auch Herrn Paſtor Schumann für ſeine

troſtreichen Worte am Grabe, ſowie allen denen, die

Röſſen, den 17. Februar 1919.

Die tieſtranernden Hinterbliebenen.

Roßſleiſch und Fleſſchwaren Verkauf

bei Naundorf, Obere Breite Straße 4
nachm. von 1--2 Uhr auf die Ordnungsnummern 3501—3600

Merſeburg, den 17. Februar 1919.

v n r nſtatt. Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von Fleiſch beſteht nicht. S chlaſſt e e an anſtändig.

Das ſtädtiſche Lebensmittelamt. T A I 188/19. mieten. Zu erfr in d. Ex. d Bl.

Am Mittwoch d. 19. Febr.
11 Uhr vorm., ſollen am Weg
witzer Wehr ca. 50 gr. Haufen
ſtarkes Rüſternholz meiſtbietend
gegen Barzahlung verſteigert

erden.

Rittergut Wegwitz, d. 16. 2. 19

Die Rittergutsverwaltung.

Dank!
vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme

auf dieſem Wege unſeren herzlichſten

e

Stube, Kammer u. Küche
umzugshalber zu vermieten

Halleſcheſtraße 27.
Möbl. Zimmer mit 2 Betten

e S (ein Bett frei) zu vermieten. Da
ſelbſt Schlafſtelle offen. Zu er

fragen in der Exped. d. Bl.
Zimmer mit 2 Betten

(1 frei) zu vermieten
Friedrichſtr. 32, 1 Tr.

o 3700 Sohlafstelle I nartt 191

zur letzten Ruhe geleiteten.

ar d. Js.

Herrn zu ver

l Scheil
Bettfe
Reini

n treuer Kamerad, den wir wegen
ohschätaten. Mit ihm ist ein be-
Arbeitskraft dahingegangen, der uns

Fernruf
578.

Zuſatzfettmarke (mit

I A II 486/19,

Elektrischer Betrieb.

Max Nell,
Ausgabe v. Butter weiteres wird

am Sonnabd. d. 22. Febr. 1919.
Es werden zugeteilt Auf jede aus dem ſtädtiſchen Gaswerk zu inderl. Beamten Ehepaar ſofort

Stadtfettmarke 45 g Butter zum folgenden Preiſen abgegeben
Preiſe von 36 Pf. und auf jede

druck K S und 6) 50 Gramm
Butter zum Preiſe von 40 Pf.

Merſeburg, d. 15. Febr. 1919. bisherigen Rabattſätze beſtehen.
Das ſtädt. Lebensmittelamt.

WohnungAſte Pettfedern Stube, Küche und Kammer, für
ſofort oder 1. 4. 19 von EiſenWerden wie neu mit meiner h hahner geſucht Kind). Nahe des

Bahnhofs b t.dern-Dampf. und e Keige hag, So
gungs-Maschine. ar lſtrohe 30. been

Geſucht
ſossmarkt in Merſeburg oder Umgebung

Nr, 8. en kinderloſem Ehepaar eine

e 2—3 Zimmerwohnungmit Küche und allem Zubehör
Ab 15. Februar d. Js. bis auf Badeeinrichtung erwünſcht.

Gefl. Offerten mit Preisangabe
g. d. Exp. d. Bl. unt. Nr. „13

Zahle gute Belohnung dem, derKoks
od. zum 1. 4, Wohnnng nachweiſt
oder vermietet. Stube, Kammer,

Nußkoks 1 hl 4,20 Mk. Külche, auch größere bis 600 Mk.
Perlkoks hl 4,-- Mk. Dfferten unter V 5 an die

Für Großabnehmer bleiben die Exped. d. Bl.
Möbliert. Zimmer von Dame

zu mieten geſucht. Offert. unter
L. R 17 an die Exped. d. Bl.

Grobkoks 1 hl A, Mk.
dem Auf

Die Verwaltung des ſtädt.
Gas und Waſſerwerkes.

Das beſte Heil

a



re Kammer Lichtſpiele d
der eine
3—4- Zimmerwohnung

nachweiſt bis 1. 4. oder ſpäter.
Off. unt. „Beamter“g. d. Exp. d. Bl.

Eleg. möbl. Zimmer
um 1. März mögl. Nähe Sahn

von Kaufm. geſucht. Off. unt.

für dieAb Dienstag bis Den eenene

„Her Wilderer!!“
Schauſpiel in 4 Akten mit Alwin Neuß in der Hauptrolle

Kaufmann an die Exp. d. Bl. Hierzu ein erſtklaſſiges Beiprogramm.
Junges Ehepaar sucht
für ſofort Stube, Kamm., Küche Heute Montag zum letzten Mal: „Der gelbe Schein!!“
(leer) od. möbliertes Zimmer mit e 5 Akten mehri5 d i hrlessbeſch Schauſpiel in 5 Akt t Regri.

e d rxped T ein c oderSchlafſtelle mit Licht

Mittwoch 19.Donnerstagd. 20.

u rungsbeftimmungen:

und
Am Freitag en e Februar 1919 Au
Die Samtaren über die am 15.

gleichzeitig r zurückzugeben

Ausgabe der neuen Fettmarken

Stadt Merſeburg
im alten RKüWauſe in der Burgſtraße, vorm. von 8--1 Uhr, nachm. von 3—6 Uhr,

am Dienſtag den 18, Jebrvar 1919 für die Straßen z bis z
c

abe der Zu ne
ebruar 191 gelieferten Stadtfettmarken find

Die Zahl der S erſcerdeuer iſt gen früher erheblich eingeſchränkt.
Si Betriebe der Stadt Merſeburg,

Schwerſtarbeiter anerkannte Perſonen beſchäftigen,

S e e e S dieſer Schwerſtarbeüter nach folgendem Muſter einzureichen
Name de Betriebes (Firma) Straße und Hausninnmer.

die ſolche vom Kommunalverband ausdrücklich alseben ſofort ein namentliches Verzeichnis

Aen et der er n S Gr. Rit BomKom 1 erband I J
n l e. J e C 7 Du terſtr. 1 eid Des Schwerſtarbeiters en mag Schwerſarbeiter Wehen Vener-

W r. 8en ne en Se de See S an an an de n toder Stube m e
t gebote unter Arr Ring der drei Wünſel c

nein chleam t Mag
beſſeres möbliert. Zimmer.

Shanſpre in 4 Akten mit Alexander Moiſſi
an den für den Arbeitsort r uſtändigen

e

oder 2 freund ch
d Rach den beſtehendenu e in der Huaptrolls und n t e Eiſ r r rege anerkannt werden.

e t verbandd m In letzter Stunde! d r vom Kommunalver als

Anträge auf Anerkennung als Schwerſtarbeiter ſind von den Betriebs (Werks) Leitungen
Kommunalverband (Landratsamt) zu richten.ſtimmungen können als Schwerſtarbeiter nur noch Bergarbeiter über

Schwerſtarbeiter, die
vlche anerkannt ſind, erhalten künftig keine

Die neuen Zuſatzfettmarken werden den Betrieben nach Prüfung der eingereichten Liſten

abe aller übrigen Jettmarken erfolgt nur an den Haushaltungsvorſtand oder f
Familie unter Vorlage des Lebensmittelheftes.

Kindern unter 14 Jahren werden Jettmarken grundſätzlich nicht verabfolgt. a
Vom 16. Februar 1919 ab dürfen die ſtädtiſchen Butterverkgufsſtellen andere als die

für die Stadt Merſeburg von dieſem Tage ab giltigen Fettmarken nicht mehr annehmen und

vher: zur Bei rt zugeſtellt.möblierte Zimmel Sie ds zu e écſugt v r Zimmer Ar. 6! ein engeeeeg Viigüed der eigenen
m reis unter H eeeeeeeeeeeereSeeee e e4960 an die Exped. d. t Kinnnel- Drang u 8 Anten. 7 ſchriftlichen Auftrages der Empfangsberechtigten.

10000 Maſind z3 Ackerland auszuleihen r Die Volbremſe! Zutter uſw. nicht verabfolgen.

Off. G an die Exp. d. Bl e m mer tet
ſchäftes geahndet.Tolles Luſtſpiel in 3 Akten. m

10000 Mark
auf gute Hypothek, Feld oder

Ab Freitag: „Der Trompeter von Süäkkingen!“ LAI 489/19.

Zuwiderhandlungen worden wegen Unzuverläſſigkeit im Handel mit Schließung des Ge

Merſeburg, den 15. Jebruar 1919.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

Dienſtboten und andere Perſonen erhalten die Fettmarken nur gegen Vorlegung eines

Das populärſte deutſche Literaturwerk

Z von Viktor v. Scheffel. S
Hausgrundſtück, ſofort oder ſpäte

r lngebote unte159 an die Exped. d. Bl

10000 Mark
ſind als 1. e 4 g.auszuleihen. Off. u. an

die Exped. d. Bl.
Ein Cello

mit Noten und Zubehör zu ver
kaufen Obere Burgſtr. 10.

Ein Maskenanzug An
zu verk. Lauchſtedter Str. 5 I.

ria 10 starke Msten Gräfin Paprika!
P. Slorſtedt, Bahnhof e ne in 3 3 a a und

tchet z ouijs Taufſtein. uſik von ohlauer.n gutert. kindergagen nene An ngn

h Groß e eS eiſe der Platze 3 JBettſtelle Mark; an der Je
zu verkaufen Dammſtraße

chälter Auckſack
dauerhafterkaufen. Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl.

2 Paar getragene, noch gu
erhaltene ArbeitsHalbſtiefeln
Nr. 42 zu verkaufen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

I Paar Langſtieſeln
zu verkaufen

Sport 6, 1 Tr. r.
Sportüberzieherzu I en geſucht

Breite Str. 24, 1 Tr.
Gute Legehühner
1918 er Brut zu kaufen geſucht

Gotthardtſtraße 11.

Wagen
Verkauf!

Theater in Frankleben.
Einmaliges Gaſtſpiel der Wiener Operette

Dienstag den 18. Februar d. J., abends 28 Uhr.

aus

m Gaſthaus Siebeck. m
Mit eigenem Orcheſter Reu!

z arſähige, dere

Malitäten

im Vorverkauf Sperrſitz (numerkert) 2. Mk.,
e ſitz n egeee 3. J Mk.

Stehplatz I.
u 150L Platz

Am Mittwoch den 19. Februar d. J.

Sarn ins Ball
in der „Junkenburg“ und im „Schützenhaus“ ſtatt. e

Eintritt 50 Pf.
Alle Gäſte und Gönner willkommen. Das Komitee.

Bettkedern und Daunen Markt 13.

Herren-JoppenAnzüg
Reichsſtoſfen

Borzüglich

Berarbeitung

Eroſet poſten

einzelne Stoffweſten aus dicken Lodenſtoffen
äußerſt preiswert.

Oskar Zimmermann,

r n 289.

n paßform und

Lvol-Deaer Herset
Direktion: A. Dechant.

Dienstag den 18. Februar d. J.
abends 28 Uhr

Gaſtſpiel Ludwig Heine:

Die Voſev. Gtambul.

Operette in 3 Akt. von Leo Fall.

Donnerstag den 20. Febr. d. J
abends 28 Uhr

Einmalige Aufführung:

Der Raub
der Sabinerinnen.

z Schwank in 3 Akten von Franz
und Paul von Schönthan.

Ein Lleines Kind wird in
gute Pflege gegen Zu er
fragen Unter Aitenburg 22.

Ein zuverl ſiger, älterer

Manwelcher auch mit Pferden Be
ſcheid weiß, als

Markthelfer
für dauernde Beſchäftigung geſucht

n ordt SMühlpfordt Söhne.

geſtützt auf Ta Zeugniſſe, ſucht
Stellung. Nimmt auch Kan
tine oder andere Vertrauens
ſtellung. Kaution kann geſtellt
werden. Offerten unter
„Stelle“ an die Grped. d. Bl.
Kräft. Hausburſche
ofort geſucht.

Dtto Zielke, Färberei.

Schrei )erlehrling
auch Mädchen mit guter Schul
bildung zum 1. 4. geſucht. Wo
ſagt die Exped. Bl.

Einen ehrling
ſucht zu Oſtert K. ReiſSchneidermeiſter, cent

eVnd nut Atterlehrl n
ſtellt unter n e Bedingungen

be ein
t BlantenPoapierwar fabrik

für mein Manufak ur
waren und Konfektionsgeſchäft
zu Oſtern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung
H. Taitza, Venmarlt 18
n verläſſiges

Mädchen
welches ſchon gedient hat, ſucht
per 1. April d. J.

Frau E. Wirth,
Halleſche Straße 17.

el zum Tein Mädchen

vom Lande,
welches ſchon gedient hat und
im ne h und Puten nicht
unerfahren iſtFrau Frahnert,

Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 2,
6 Stück Ein und Zwei
ſpänner Federrollwagen mit
Patent Achſen, 4 Stück
Bierzöller Kaſtenwagen, 4
Zweiundeinhalb und Drei

noch reiche Auswahl in verschiedenen Prelslagen,

Grosse wollene Umsehlage

e CücherHeinrich Bode, Leipgig, (ohne Bezugschein).
Inſelſtraße 17. Telephon 19072.

Eleg. Damenmaske
zu verleihen Borwerk 30

Grundſtück
mit Stallung und Garten vder

n e e ſt a Jzahlung zu kaufen geſucht
unt. R 200 an die Exp. d. Bl

Größere
Waſſermühle

mit guter Kundſchaft bei guter 2 Pa b nen a ne en v e
n an Haaſen Z S63 KVogte haufen higt. u. K. 56enden an 3 1 j l R n

burg, unter O 8912 erbeten.

empfiehlt in allen Größen

r ſche demott

Keichhaltiges Cager in

Mouselin- u. Schleierstoffen

Max Nell, Rossmarkt 3.
Fernruf 578.n

werden.

Waxum Politiſierung der

Wahlen.

(Ortsverein Merſeburg).
ittwoch den 19. Februar d. J., abends pünckklich ““28 Aht, m poli

Verſammlung,
wozu alle Parteimitglieder und demokratiſchen Wähler und Wähſeringen freundlichſt eingeladen J

2. Die Arbeit der bisherigen Stadtverordnetenz. Fragen der zukünftigen Gemeindepolittk.

4. Endgültige Aufſtellung der demokratiſchen Vorſchlagsliſte für die Stadtverordneten

Tages Ordnung:
Stadtverordnetenwahlen

erſammlung.

Her Vorſtand.K. Koerlin. Fr. Köhner Kath. Barow.

Eine Auf wartung
in den Vormittagsſtunden
für 2—3 Zage geſucht!

Gotthardtſtr. 29, 1 r. r.
Hamenſchirm

Jirrtüml. mitgen. a. d. Loge Sonn
tag d. 9. Febr. S

Se fon, r
nein Holz auf dem Gemeinde
Grundſtück abgefahren hat, muß
ſich innerhalb 3 Tagen mit mir
abfinden, ich ſie zur

rin

es

Vollzähliges Erſcheinen der demokratiſchen Wähler dringend erwünſcht! ren

zwiſchen MerſeburgLeungawerke.

Inhalt Lohngelder. Wieder
iger erhält hohe Belohnung

ranke, Unter Alte nburg 51b,
2. Etage.Gutgeh. Bacere Hto Bretſchneider,

evtl. auf dem Lande von tüch

tigem zu oder Eiſenwarenn und npachten geſucht. Gefl. Off. unt.

Kelchsbund der Kriege
„Bäckerei“ an die Exped. d. Bl.

Moderne Zuglampe
beſchädigten und ehemal.

Kriegeteilnehmer
(Hängelicht) zu kaufen geſucht,

ehe unt. „Lampe“ an die

(Ortsgruppe Merſeburg).
Jeden Dienstag abends 8 Uhr

Exped. d

VBorſtandsſitzung und Berufs
beratung im Reſt. b. „Aſchinger!.

V Madeten lam

18 J., aus beſſerer Familie, ſucht
zur weiteren Ausbildung Stel
e n denen mit rege geren Soanenenen v

nanſt zu höchſten Preiſen

Se Planno Jinge öritz Mühler, Hurrenberg,
Schkeuditzerſtr. 18 Tel. 7

e v Hausfrau. Off. u.de Srped d V

abrik u. Preis, Größe u. Alter d.
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terrparterre bieken die gegenwärkigen Tagerbeſkände den Verhälkniſſen entſprechend eine rrirhhalktige brarhkenswerke Rusiwahl aller
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t 6 eund 1. Etage Modererſrheinungen in den vbeſtmöglichern Bualikäken. Dir Preiſe, welcher mik der Dauer des Krieges vine ungrahnke Böhr
exreichken, haben durch den Umſchwung der Werhälkniſſe eine wreſenkliche Senkung erfahren, o daß allen Perbrauchern die
Derkung ihres Bedarfs jekk empfohlen werden kann. Mik einem weikeren Zurürkgehrn der Preiſe wird erſ hri der Bu-

Zentralhelzung ſrhaffungemöglichkeik neuen Rohmakerials zu rechnen ſein, was in abſehbarer Zeik nichk zu erwarken ift.
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Con Einlegetöpfe

h in allen Crössen bis zu 30 Liter Inhalt.

Kein Aluminjum Kochgeschirr
in Friedensqualität

trifft in aller kürze in reichlicher Kuswahl ein.

e h t Darmstädter RichtungS Mderverkalt We und Bedarſsartikel neuartig. CDapeziermstr.
c h e 2Hergbetemmungen, Ant und Schnttcheruttände Harſümerten in allen Preislagen Zeehrenanaana ten Merseburg. Fernruf 27.
Ferlangen Sie koſtenfrei ausführliche Broſchüre.
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(Jortſetzung vom Hauptblatt,)

2. Deutſchland darf darauf hinweiſen, daß es ſich bis zurvölligen Erſchöpfung ſeiner wirtſchaftlichen Kraft
und bis zur Zerrüttung ſeiner Verkehrsverhältniſſe bemüht hat, denWaffenſtillſtands bedingungen nach zu konr m e u. Es will auch jetzt
verſprechen, die Punkte zu erfüllen, in denen ihm die Durchführungbisher nicht elndgen iſt. Dabei darf es aber annehmen, daß ſeine
Verpflichtungen nicht in einer Weiſe ausgelegt werden, die mit den
beiderſeitig anerkannten Grundſätzen des Präſidenten der Vereinigten
Staaten von Amerika unvereinbar iſt und den Gedanken des
Rechtsfriedens im voraus zunichte macht. Ob wir die in Ausſicht ge
ſtellten Weiſungen der alliierten oberſten Heeresleitung in vollem Um
fange zu befolgen in der Lage ſein werden, müſſen wir abwarten.

3. Wenn Deutſchland jetzt anf ſtelle beſtimmter Friſten für den
Waffenſtillſtand, die es geſtätteten, ſich auf die Erfüllung der Be
dingungen ei zurichten, nur eine kurze uubeſt timmte Friſt mit ein
jeitiger dreitägiger Kündigung gewährt wird, die geeignet iſt, die Ruhe
und Ordnung in Deutſchland in hohem Maße zu gefährden, ſo bedeutet
das eine ungere chtfert igte Erſchwerung unſerer Lage. Wir vermögen
die Hoffnung nicht aufzugeben, daß die alliterten und aſſociierten Regierungen es für tun ch halten, unter Verlängerung des Waffenſtill

ſtandes bis zum Präliminarfrieden in Verhandlungen über die deutſchen Gegenvorſtellungen einzutreten

(gez.) Scheidemann.
Die neuen Bedingungen.

Die vom Wolffſchen Büro zunächſt veröffentlichte Faſſung der
neuen Waffenſtillſtandsbe ingungen unſerer Feinde enthält einige Un
genauigkeiten. Nach dem jetzt vorliegenden W ortlaut läuft die neue
Demarkationslinie gegenüber den Polen von Her ruſſiſchen Grenze bei
Luiſenfelde auf einer Linie, die über weſtlich Luiſenfelde, weſtlich Groß
neudorf, ſüdlich Brzoze, nördlich Subint nördlich Exin, ſüdlichSametſ hin ſüdlich Kolmar, nördlich Czarnikau, weſtlich Miala, weſt
lich Birubange weſtlich Bentſchen, weſtlich Wollſtein, nördlich Liſſa,
nördlich 9 Rawitſch, Gohieh Krotoſchin, weſtlich Adelnau, weſtlich Schild

berg und nördlich Eichenbrönn bis zur hleſiſch Zuſſiſchen Grenze geht.
Die zweite Bedingung lautet Der durch die Aktomne n vom

13. Dezember 1918 und vom 16. Januar 1919 bis 17. Februar 1919vperlängerte Waffenſtillſtand vom 11. November 1918 wird neuerdings

für eine kurze unbefriſtete Zeitdauer ve rlängert, wobei die Alliierten und aſſoziierten Mächte ſich das Recht vorbehalten,
mit einer Friſt von drei Tagen zu kündigen

Die Unterzeichnung des Abkommens.
Vorläufiger Bericht über den Abſchluß der Verhandlungen zur

Verlängerung des Waffen ſtillſtandes:
Das Abkommen über die Verlängerung des Wa affenſtillſtandesSonnabend abend im Salonwagen des Marſchaälls Joch unter

zeichnet worden. Wie bereits e meldet enthält der Entwurf des Ver
längerungsabkommens nur drei Artikel. Der Wortlan t des Entwurfs
iſt bereits veröffentlicht eorren und darf deshalb als bekannt vorgus-

geſetzt werden. Die endgültig angenommene und unterzeichnete
Faſſung weiſt n Anderungen auf:

Overſchleſie der Nebediſt rikt und Brombergfallen weſtlich der Hemenlierun inie und ſind daher durch die von
den Alliierten ausdrücklich exnommenen Garantien vor den
Einfällen polniſcher Banden geſichert. Leider fällt Birnbaum öſtlich
der Demarkationslinie. Der Bahnhof Ben tſchen erhält dentſche Be
ſatzung. Den Schutz der e öſtlich der Demarkationslinie über-
nimmt die Jnteralltierte K om miſſion in Warſchau. Jhr Verbindungs-vrgan it der dentſchen 9 deren iſt der franzöſiſche General Dupont

in Ber! lin
Zu Artikel 2, in welchem beſtimmt iſt, daß die Verlängerung des

iſt

e en auf u zeit erfolgt, fragte Reichst iſter-Erzberger, warum lurze Friſt vorgeſchlagen ſei und ob dieſen

S lfininarſrfedenslag etwa mit der Mögl ichkeit eines boldigen P
in Zuſankmenbang ſtehe. Marſchall Foch antwortete „Jch her
mute esDer Artikel 3 erhält dieſelbe Formulierung wie in den früheren
Ablomnen Dezember und Januar. Marſchall, Foch betonte aus
drücklich: „Bezüglich der D urchführung bleibt alles beim alten Dann
verlas Reichsmini ter Exzberg e die vom M iniſterpräſ denten
Scheidemann unterzeichnete Erklärung der Reichsregie-
rung in der ſie der Unterzeichr nung des Abkommens zuſtimmt, aber
ihren Skandunt t im einzelnen präziſier t

Aus dem Verlauf der Ausſprache iſt vorläufig noch folgendes her
vorzuheben. Marſchall Foch fragte, warum unſere Handelsſchif fe zur
Lebensmit telverſ ſorgung noch nicht auslaufen, und er machte r den

Vorſchlag, die Sachverſtändigen ſollten ſofort in Spa wieder zu
ſammenkommen, um die erhandlungen über alle Einzelheiten fortzu
en Reichminiſter Erzberger betonte noch einmal, die drei wirt
ſchaftlichen Abkommen, Schiffahrtsabkommen, Ernährungsabkomn ten
un d S r men ſind ein einheitliches, unzertrennliches Ganzes
Marſchall Foch ſtimmte dieſer Auffaß ung zu.

Deutſche Waffenſtillſtandskommiſſion.

280 Milliarden Mark Forderung!
Wie aus Paris Amſterdam gemeldet wird, wurde auf

ver Friedenskonferenz geſtern auch die Schadenerſatzfrage berührt. Wie
verlautet, ſtellt ſich danach die derung der Entrute auf insgeſammt
280 Milliarden Mark. Urſprünglich wollten die Alliierten einen häheren
Betrag a Auf Vorſchlag Amerikas ſeien dann jedoch weitgehende
Streichungen vorgenommen worden.

Präliminarfrieden bis Ende April
Aus London wird gemeldet, daß Lloyd George im Unterhauſe

die Erklärung abgab, daß der Präliminarfrieden ſpäteſtens bis Ende
April abgeſchloſſen ſein werde.

Zur Lage im Reiche.

Sitzung des preußiſchen Kabinetts in Weimar.
Wie wir hören, findet n 17. Februar in Weimar eine wichtigeſehen des preußiſchen Kabinetts ſtatt. Auf der Tagesordnung

ſtehen vor allem der Zuſammentritt der ge ſehgebenden preußiſchen
Landesverſammlung, die neue preußiſche Verfaſſung und die An dee der e zu i e

Der Entwurf der neuen preußiſchen Verfaſſung iſt W M S
des Jnnern ausgearbeitet worden und wird nach derdurch das Kabinett zunächſt dem Zentralrate zugehen, pore er in de e

Landesverſammlung eingebracht werden kann.
Die Tagung ſoll nur wenige Tag e und der Konſtitu
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Aus hartem Holz.53. Fortſetzung. en verboten.)
„Was hat er rief Dhoma und ſprang in großer Erregung auf,

um alsdann auf und ab zu rennen.
„Wenn du dich nicht gleich wieder hinlegſt, leſe ich nicht weiter“,

drohte Jette. „Wie kann dich das ſo aurrgen Was geht uns Guſtav
Bernhard Dohm an

Thoma plieb gmit einem Ruck vor ſeiner Frau ſehen
doch dein ganzes Vermögen in dem Geſchäft gelaſſen und Mutte

„Wilhelm!“
„Jch kenne doch Bernhard. Er verſteht nichts und hat keine glück

liche Hand. Wer weiß, ob nicht der Nees wieder dahinter ſteckt. Hattevielleicht einen Erſatzmann ſür Schloſſer, der ihm beſſer paßte. Oder

Schloſſer, der ſo tüchtig jſt, wurde Bernhard nbequen, ſo daß er ihn
heraus ärgerte, ſo wie dein Vater den meinigen. Das verſtehen die
Dohms

Jette ſprang auf und legte ihren Arm um W h s Nacken, ihnmit eben vollen Worten wieder dem Ruhebett zuführend

„Wenn ich geahnt hätte, daß du dich ſo aufregen würdeſt, hätte
ich den Brief unterſchlagen.“
Mit einer jähen Be Bewegung entzog ſich Thoma den ihn halte den
weichen Frauen armen. „Das würde ich mir denn doch verbeten hab
Jette. Ich bin kein Kranker mehr und verlange, alles zu ſahen
Du vermagſt die Bedeutung dieſer Tatſache jg nicht zu durchſchauen.
Natürlich fahren wir nach Hauſe. Tante Lowisken hat dies nicht vhne
Abſicht geſchrieben, und der Onkel ſteht dahinker. m übrigen werde
ich mal bei Schloſſer an fragen, wir ſind ja gute Freu unde. Ende Juniiſt der Geburtstag, nicht wahr So bald ſchon?

Du haſt
r auch.“

Da werde ich wohl W

dem Alten telegraphieren müſſen, damit ich
Vielle icht iſt er wieder im Land, dann lade ich ihn

„Nein, Wilhelm, das geht wirklich nicht.
Wegen der Kurmacherei von e
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Zeit würde dann ins Auge zu faſſen
wieder in der Heimat zu neh men.n Jun nungen ſollen und müſſen in der Heimat aufwachſen“,
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kaufen Sie preiswert im

E Halle a. S. Leipzigerstr. 103.

Normalwäsche, Sigganpen m
ettwäsche, Strickwesten für Damen, i

Stoffe, Seice, Vol, Gchaithäränvſe Katskeller
1 Lind 6,Mull und Barchend Paumado in endet

Partiewarengeschaäft S. giſetzky, r

ff. e

empfiehlt

Merseburg

Burgstraßze l. in. Otto Klesslet Telefon 433,

1. Treppe Grösstes Bier- u. Weinlokal e

E. Nitz
N. itz.

Uhren und G löwaren. e cReparatur Wertſtatt t e Ausfſugsort Felcſchlöfchen,

am Platze.
S Merseburger und Münchener Bier, Gute Wenre

Mittags und Abendkarte der Zeit entsprechend. S F
In sämtlichen Räumen Zentralheizung.

Empfehle zur Abhaltung von Uersammlungen meine Zum S

10-—80 Personen fassend. S

Bieht u. Rieumatismus e
M S t naumb. Str. 43. Besitzer Otto Riessler. Celeton 281

zekr zu ernpfeblen. An hapen in Schönster Ausklugsort von Merseburg.
Lokalitäten neu hergerichtet.

Alle vorkommenden Arbeiten Bestellungen und Anfragen erbitte direkt telefonisch an das Feier

Intz. Haul Nitz

n Aer Dom- u. Stadtapotheke eMaorſeburg. Gotttzardtſtr. 3. n erzeenrt. äGutgepflegte Wege durch Wald und Parkanlagen bis zum Lokal.

Telefon 519. Telefon 50. Gaſtwirt Saal mit Hebentäumen passend kür Vereine zu Austiügen,

e u af wirte. Tanzkränzchen usw.Heidekraut
zum Streuen liefere in Ladungen von 100-200 Zentner t

u. Reparaturen an Bierapparaten zu ſichtenwerden ſchnell und ſachgemäß aus ich
geführt. Guſtav Engel,

Weißenfelſ. Str. 7 el 203. e e i er re

Kleine Kitterſtraße 14.

perhalb gede man n Rhein g ins

und kaufe sich (neu eingetrokken)

Rein-Gummi-Unterlagen (kein Ersat2)
Rein-Moletig-Batiſt kein Ersatz)

Holzwollwatte uncl Binden
Stechbecken und Nachtgelchirre

Milchflaſchen und SaugerBaby MWaage auch leſhwwelse

und für Wöchnerinnen

Neu

vorrätig
Neu

vorrätig

Frauenwohl n

Hermann KEmanuel.

Sämtliche Chemikalſen
für Kunſt und Induſtrie

M Apparateund m n

Alle Artikel zur Kindeerpſlege, Krankenpflege

en s n e (prima eGottharät Hrogene n

Drogen Farben
Alle Fachartikel für Technik und Gewerbe.

Ga antiert keine e da n überhaupt nicht führe
Sie wonnen bach

Sag Samt, Aſtrachan u. Tuchmäntel

Suſenrhcet in Wolle u. Seide von 40 Mk. an.

dengſgenten Marie Heuheiten in an Scene

oder ſpäter frachtfrei e Hugo Held, Corbetha (Bhf n
b e h eenne ennunen Zur Konf halt La Jeltager Slahlweren d T 9 ger

Raßterarkikel 9 elrteeHaus a Knaben nnd ne Anzüge 3 ſanken a lardwirſheſſiche Arbeiter
W in allen Formen, Jarben und Größen. Anzüge aus Reichsware zum Einheitspreiſe 102 M.

m Guke Perarbrikung! Reiche Ruswahl! Billige Preiſe

Größte Auswahl Binſen
enkzückende Modelle in eSee Voile, Crep de chine und Chiſon

vrn der einfachen his zur elegankeſten Nusführung.

in allen Armen. e
S

0

e c e ee S h e e e

Gummiwarenhbaus Grahneis

len e echten
S

S

empfehle in bestmöglichster reicher AuswahlWeißwaren u. Schneidereiartißel,
Spachtelgarnituren Jabots Rüschen Plissé Knöpfe Besätz

Einsätze Tüll- und Spachtelstoffe Metalplains Rurzwaren.
Sehr große Farbenauswahl weicher Besalzseideſt t

Entzückende Neuheiten in Spitzenkragen, Büll-Unterblusen, Fichus.

S

S
e

In Schleiern, Handschuhen, Strümpfen, Korsetts, Untertaillen,
einfarbigen und bunten Bändern, Schürzen, Handarbeiten, Herrenartikeln

gut Sortierte Lager in bewährten Qualitäten.

n Sopfwolle für Strümpfe in schuwarz und fart
eingetroffen

bezugscheinfrei.

L n Je Bernhard Taitza e
464. Mitglied des h

S u uS v c cae e S S c S SSSS ee



MERSEBURG,
Spegoeeet für moderne Geschenke

Butgstrasse z

Fernsprecher 20.

e

S Kunsthandlung e Bürobedarf
Schreibmaschinen Geschäftsbücher

Künstlerischer Wandschmuck.

z Feine Briefpapiere. Lederwaren.

Zeichenbedart

Grosse Auswahl in aparten und praktischen en

Bronze, Altsilber, Altmessing, Porzellan Rtistall, Marmon

Moderne Rahmung von Bildern

Schnellste Lieferung sämtlicher Druckarbeiten für Geschäft und Privat,

l e Papierhandlung
n

vamentaſelen

rer

h Niederlage der Geschäftsbücherfabrik von J. C. Rönig Ebhardt- Hannover.
S Alleinverkauf der besten deutschen Schreibmaschine Continentals für Merseburg und Umgegend.

V
T

Berliner Wonſektiomebans u Gotthardtſteaſo 25. Herrenhüte
Grösstes Spezialgeſchäft für moderne Damen- Konfektion

Steter Eingang der letzten Neuheiten
Damen Mäntel, Koſtüme, Kleider, Kleiderröcke, Bluſen aller Art,

Unterröcke, Damen und r Du Sutaten

Bawen Aanſch- Piul-— 5 Aechan el
in den beſten Qualitäten und neueſten Formen.

Damen-Jacken- Kleider aus guten Stoffen, modernſte Macharten.

Damen -Kleiderröcke in ſchwarz, marine und grau, ſchwere, haltbare Qualitäten.

c. ſcnants Somn
Inh. Hermann Knauth jun.

Aegr. 1845 Entenplan 2. Fernspr 587.
Erstes Spezialgeschäft für Pelzwaren

Eigene Anfertigung

in modernen Formen und neuen Tarben.

Seidenhüte, Klapphüte.
Aparte Herrenmützen

in farbigen, prima Stoffen.

Fliegermützen, Wachstuchmützen,
Militärmützen, Bahnmützen usw.

Kinder-Matrosenmützen in Stoff u. Seide.

und Putz.

Buch HSchülermützen
a Mützen für Byzeum undwerden auf Bestellung. und nach Maß i

Selhstbinder u. Lravalen
in großer Auswahl.

Hosenträger,
Stöcke, Einlegesohlen, Aufnähsohlen,

Kragen u. Manschetten-Knöpfe.

Günther Liebmann
Fernsprecher 860. Merseburg Entenplan 6.

Elektrotechnisches Büro
gegründet 1905.

Abteilung Installation:
Entwllffe und sachgemässe Ausführungen elektrischer Licht- und Kraftüberttagüungen

jeder Art und Grösse
zum Anschluss an städt. Etektrizitätswerke und Uberlandzentralen,

Fernsprech- und Signalanlagen.
Aufstellung und Unterhaltung von Accumulatorenbatterien.

Einrichtungen
automatischer Wasserversorgungen, Orgel-, Fahrstohl- und Exhaustoren- Antriebe,

mcAAO-Oä

Abteilung Grosshandel:
jsoſſerte Kupferieitungen, isoſierrohre, Manteldrähte, wetterfeste Eisenleitangen,
S solatoren, Schalter, Sicherungen, Sicherungspatronen,

Lampenschirme, Metallfadenlampen,
Bugeleisen, Kochapparate und sämtliches Schwachstrommaterial,

Taschenlampen Batterien

Grosses Lager in Beleuchtungskörpern.
Lieferungen prompt und preiswert.

nordſtr. 2. Fernruf 10.

für Derlobungen, Hochzetton, Geburtstage und andere Feſte.

S nchm7 J W. e7 e S (oldschmies Burgsetr. 10
e S Reichhaltiges Lager vonW Goſd- und Silber waren.

Albort Erobſt,
Gärtneret Merſeburg BSlumentzandlung

Eutennlanu 5. Feruv. 475.

Bindeoret ſttr Froud' und Leid
wie BGrautſchmuck, Kränzoe, Halmzweigoe, Sträußo uſro.

tun ſauboeror und geſchmackvollor Ausftüheung.

Topſpflanzen und loſe Blumen

Glumenkörbe, Schalen, Daſen uſw.

h

Perſand nach auswärts

MWorkstatt fur Neuanfertiqungen u. Reparaturen



Künſtſche Anmen Vilderrahmen 7 ne

S e b
So

Renheit:Reichgeſchliffene

O Sthalen Fehler KunſtgläſerFlaſchen v. Jean Beck, Münch.

Zuggardinen- Einrichtungen.Goardinenſtangen aus Meſſng u. solz

Kohlenkaſten Reibemaſchinen
Hfenſchirme KüchenwagenKorbwaren Brokſchneidemaſch.Leiterwagen ZWeſſerputzmaſchinen

Kochkiſten Bohner Beſen en
Weckapparate und Gläſer

e

Beſchäftigungs- S e Märchen zu Originalpreiſen.
ſpiele und Bilderbücher

Jch unterhalte ſtändig ein großes
Lager in

Spielmaren.
Turngeräte

Sommerſpirle.

ranzen e Selhel
nen m nFernspr. 274 heb Oeigrube 15e a e m tWerkstatt für Mechanik und Elektro-Technik. SVhrmacher e 5ßes LagerAnfertigung elektr. Licht- und Kraftanlagen ejeder Art und Größe für elektrische Werke und Veberlandzentreſen. moderner Uhren

Zeitgemäße Sehmucks

Bestecke
Optische Artikel

le meine neu eingerichtete

Reparatur-Werkstatt
lur elektrische und mechanische Apparate, Fahrräder, Nähmaschinen,

z Sprechapparate, Schteibmaschinen und dergl.
Gute Arbeit. Möäßige Preise

Empfeh

v

n G e

SSSan e
Geſchenkartikel,

e Beiſeandenken, Schmuck und CLederwaren,
Galantertez, Kurze und Spielwaren Bereinsbedarfsartikel. e

0 woch z Geſchäfte ptal der Hirwa Fran Wien Inh. Kurt Eberhar
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